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Bevor die Synode wieder zusammentritt, wird — wie zu hoffen
steht — ein neues Schulgesetz in Kraft treten und ihr ein weites Feld
der Thätigkeit eröffnen. In der Einrichtung dieses Institutes können
nur wenige Veränderungen eintreten; man wird hemmende und
zeitraubende Formen wegräumen und dagegen das jetzt auf die
Lehrmittel beschränkte Begutachtungsrecht aus den ganzen Kreis der innern
Schulorganisation ausdehnen. Ein neues Gebiet aber dürfte sich
aufthun durch manche wesentliche Aenderung in der Schuleinrichtnng. Soll
ein neues Gesetz wirkliche Lebenskraft erhalten und einen Fortschritt
bewirken, so muß nicht allein Zeder an seinem Orte zur energischen
Durchführung Hans bieten, sondern es muß auch die ganze Lehrerschaft
zusammenstehe», um die Hindernisse wegzuräumen »nd den innern Ausbau

der Schule, vor Allem die Entwickelung eines neuen Unterrichls-
plancs unv die Herstellung der nöthigen Lehrmittel, zu befördern.

Zu solcher Arbeit hedarf es frischer Ermuthignng. Zch hoffe, der
Gesetzgeber werde seine Aufgabe ganz erfassen und nicht ermangeln,
den Lehrern eine Stellung zu gewähren, die es ibnen möglich macht,
die Kräfie ungeiheilt »nd freudig dem hohen Berufe zu widmen. Ich
hoffe, daß die Schulsynode fortwährend durch ein aufrichtiges
Vertrauen der Behörden zu ersprießlicher Thätigkeit ermuntert werde. Zch
hoffe, daß die ganze Lehrerschaft stetsforr mit der sonst erprobten Ge-
stnnungsrreue und der in guten »nd bösen Tagen gleich fest erhaltenen
Einigkeit zusammenwirke und daß auch der in unserer Verfassung
liegende Gedanke einer innige» Verbindung der Kräfte aller Bildungsan-
stalten zum Segen des gcsammlen Erziehungswesens volle Verwirklichung
erlange. Und endlich wünsche und hoffe ich auch noch von ganzem Herzen,

daß wir bald wieder eine glückliche Zeit erleben, da alle um die

geistige Wohlfahrt unsers Landes bekümmerten Männer mit den Schul-
bchörden und der Lehrerschaft einträchtig und eifrig zusammenwirken,
mitten im Treiben um irdische Güter die geistige Kraft des Volkes zu
mehren und zu veredeln.

Hiemit erkläre ich die fünfundzwanzigste ordentliche
Versammlung der Schulsynode für eröffnet.

Beilage IV.
Bcrzeichniß der Schulkandidaten, welche als neue Mitglieder in

die Schulsynode des Jahres l853 aufzunehmen sind.

P r i m a r s ch u l k a n d i d a t e n.
1. Jakob B o d mer von Riedikon-Uster.
2. Heinrich Brändli von Thalweil.
Z. August Heß von Wald.
4. Theodor Beer von Zurbenthal.
5. Johannes B ru » n er von Limbcrg-Küsnach.
6. Gottlieb Brün g g er von Nänikon-Uster.
7. Gottlieb Burr! von Weißlingen.
8. Heinrich Frei von Kleinandclfingen.
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S. Zakob F ritschi von Flaach.
10. Zakob G raf von Turbenrhal.
11 Friedrich Grob von Knonau.
12, Salomon Grob von Hirzel.
15. August Müller von Goßau,
14, Heinrich Sigg von Hütten,
15, Emanuel Meyer von Hittnau.
16, Heinrich Weiß von Hedingen.
17, Heinrich Zol 1 in ger von Riesbach.

L, Sekundarschulkandidat en:
«»

l). Lehrer a» denKantonallehranstalten:
1. H, K esselr i n g von Weinfelde», Privatdozent.
2, Jakob Vogel von Zürich, Privatisent,
Z, vr. H. Wild von Wàdensiveil, Privatdozent.
-1, vr H. Dûrège von Danzig, Privatdozent.
5, T. N i g g eler von Dieligen, Turnlehrer an der Kantonsschule.
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